„Help for you 2“

Projekttag mit Schülern der Jahrgänge 7 und 8 im JBZ Arnsberg

Workshop  „Rausch“ zu Sucht und Drogen

Herr Michael Voß, Sozialarbeiter

Suchthilfe Wendepunkt der Stadt Arnsberg

Einleitung:

Die meisten Menschen die zu uns in die Suchtberatungsstelle kommen sind suchtkrank und vorbestraft, haben Schulden und Stress mit ihren Angehörigen.

Viele haben auch keinen Schulabschluss oder keine Berufsausbildung gemacht und der Autoführerschein ist auch weg.

Warum?

Weil viele von ihnen bereits schon im Alter mit 13 oder 14 Jahren geraucht, gesoffen, gekifft  und Internet bis zum Anschlag konsumiert  haben.

Damals meinten sie, sie wären „cool“ heute sind sie süchtig und Etliche leben am Rande der Gesellschaft. 

Also: Vorbeugen und Hirn einschalten tut Not, besser ist das.

Das werden wir in der „Workshop Rausch“ machen:

· Ein paar Zahlen, Fakten, Gesetze  zu dem Thema Sucht, müssen sein.

· Was bedeutet denn eigentlich suchtkrank zu sein und wie kann so was passieren?

-   „Binge – Drinking“ , „Anfüttern“, „Drogen ballern“, „Mediensucht“  was bedeutet das ?

-    Was hat eigentlich die Bewährungshilfe damit zu tun und was machen die ? 

-    Ihr könnt Fragen stellen an eine trockene Alkoholikerin

-    Übungen mit den „Drunk Buster Impaiment Googles“ (Rauschbrillen). 

Mit freundlichem Gruß

Michael Voß

Diplom Sozialarbeiter

Stadt Arnsberg

1.5 Wendepunkt

Koordinationsstelle Suchtprävention

Lange Wende 16 a

59755 Arnsberg

2932/201 2205

suchtpraevention@arnberg.de
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